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Die Finanzblase wurde nicht nur durch zynische Zocker 
ausgelöst, sondern auch von Physikern/Mathematikern, die mit dabei waren; von ihnen 
wird selten gesprochen. Auch die ideellen Schöngeister sind der Naturwissenschaft fromm 
ergeben, weil sie sich nicht lächerlich machen wollen durch Wissenschaftskritik. 
Verständlich, dass die meisten zurückschrecken beim eisigen Wind, der ihnen dann 
entgegenbläst. 
Ökologische Krise: These, die Öko-Krise ist eine kollektive Neurose, eine Abspaltung von 
unten und oben. Die Daten für die Erde sind verheerend. Es ist geboten sie in ihrer ganzen 
Schärfe zur Kenntnis zu nehmen und nicht von vornherein das eigene ideologische 
Strickmuster dagegen aufzubauen. “Wir werden es schon irgendwie richten” damit 
ist die Dimension dieser Krise nicht im Ansatz erfasst. In den letzten Jahren hat 
die kollektive Aufmerksamkeit auf den Klimawandel vollends den Blick auf die eigentliche 
Dimension des ökologischen Disasters vernebelt. Als Ablenkung wirken Mutmassungen, 
angebliche Bestätigungen so mancher Theorie. Die grobe Streuung der Messdaten z.B  wird  
faktisch frisiert, und die Verlogenheit in der öffentlichen Debatte zeigt sich durch Tabus 
und Heiligtümer. Die globale Mobilität, als müsse dieser Irrsinn so sein, ist ein ähnlicher 
Götze wie das Geld. Dem Mammon werden unermessliche Blutsopfer gespendet. An jeder 
Rendite klebt Gewalt und Blut und das ist eine Selbstverständlichkeit. Das Auto hat 
Fetischcharakter und eine Ökologisierung der Industriegesellschaft ist unmöglich. Wer das 
erhaltenswert findet, wer da mitmacht muss wissen, dass er damit seinen Beitrag leistet zur 
ökologischen Katastrophe. Einen moralischen Appell zu richten für einen 
ökologischen Fussabdruck oder ein ökologisches Frühstück reicht nicht. Die 
Bewusstseinserfassung überhaupt ist auf dem Prüfstand. Das Projekt nimmt weiter immer 
schneller zu und wird sich zu Tode siegen. Auch wenn wir alle Kernkraftwerke stilllegen 
können, alle Autos einpacken, mit Plastik aufhören, ist schon Irreversibles geschehen, nun 
ist es schon so, dass sogar ein magischer Totalstopp keine Entwarnung mehr geben und die 
Natur nicht retten könnte. Nur von dem, was sich auf der Sinnenwelt abbildet, sind die 
Spiele gelaufen „les jeux sont fait“. Kollektive Wahnprojekte werden nicht durch Einsicht 
oder Sinneswandel gestoppt, sondern durch Katastrophen etc. Teilapokalypsen können 
Umdenkungsprozesse auslösen. Sind die Erdbewohner intelligent? Nein. Wenn von 
der geringen oder schlicht abwesenden Intelligenz der Erdlinge gesprochen wird, soll man 
sich die Eliten ansehen, diejenigen die die Marschrichtung vorgeben. Das 
Urknalluniversum passt gut zur explosiven Bewusstseinsverfassung der 
modernen/postmodernen Menschen, die sich frei wähnen, jedoch total beherrscht werden 
von Dingen die sie total verteidigen, als ob es das Intimste wäre (z.B. Banken und abstrakt 
physikalistische Kosmologie). 
 
11 Kerngedanken von denen aus sich eine kosmische Verantwortung des 
Menschen ergibt. Voraussetzung sind die radikalen Thesen 

1) Wir sind lebendige Wesen in einer vollständig, bis in den letzen Winkel hinein 

lebendigen Welt 

2) Wir begreifen die Welt, das Universum den Kosmos, das Ganze nach Massgabe 

unseres eigenen Bewusstsein. Dieses wird vom Kosmos zurückgespiegelt, was wir 

draussen wahrnehmen sind wir selbst.  
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3) Ausgangspunkt jeder Wirklichkeitserfassung, ob philosophisch oder 

naturwissenschaftlich, ist die lebendige Erfahrung in ihrer Unmittelbarkeit. Das 

Primäre ist nicht die Aussenwelt, schon gar nicht die reduktionistische, verengte 

der Naturwissenschaft, diese ist ein Phantasma. Das Primäre ist das bewusste 

Sein des Einzelnen in seinem So-Sein, was er sich von niemandem klein 

machen sollte, die unmittelbare Quelle, nicht hintergehbar. 

4) Die Scheinwirklichkeit der abstrakten Konstruktion verstellt die 

Wirklichkeit und zerstört sie über kurz oder lang, siehe Atombombe. Diese gibt 

es und welchen Anteil daran hatte auch die Quantenphysik? Es gilt nicht blauäugig 

ein Konzept zu befürworten, welches auch eine ganz andere Dimension hat.  

5) Die Sonnen als glühende Gasbälle in eisiger Leere sind eine kollektive 

Projektion.  

6) Kosmisches Licht wird nicht direkt von den Sternen abgestrahlt , sondern es 

entsteht erst im Gegeneinanderwirken der Raum-Energien. 

7) Intelligentes Leben ist im Prinzip überall möglich 

8) Wir sind umgeben von einer kosmischen Kugelschale von Bewusstsein. Alles dort 

ist für die sinnliche Wahrnehmung draussen, ist jedoch im Grunde genommen hier 

in der Brust jedes Einzelnen. Betäubende Ferne ist uns umhüllende Nähe. 

Der Sirius ist Nachbars Garten und wir sind damit ganz eng verbunden. Es ist eine 

Frage der Einheit. Der Einzelne ist kosmisch mit allem verbunden und was hier 

geschieht hat kosmischen Einfluss. 

9) Starre unwandelbare oder über längste Zeiträume konstante Grössen sind rein 

fiktiv, was aus der Perspektive der Erdoberfläche als Naturgesetze dargestellt ist, 

muss von einer höheren Ebenen aus relativiert werden. Alle Konstanten sind 

Variablen, was die Gültigkeit der Mathematik einschränkt. Was ist dann mit der 

Zeit? Trägt sie uns mit, bleiben wir unberührt? Lebendiges Zeitwahrnehmen. 

10) Die Sinnenwelt der Erscheinungen, Körper unter Körpern als Grundlage ist nur 

halbreal (Schelling), gar nicht wirklich und doch wirklich. Die Dinge haben für ihn 

(Kirchhoff) mit zunehmendem Alter eine doppelte Auswirkung, werden hohler, 

nebelhafter und andererseits massiver und konkreter. Nur das kosmische 

Bewusstsein hat die Möglichkeit zur wirklichen Wirklichkeit 

vorzudringen, zur Anderswelt. Die eigentliche lebendige Verbindung findet 

auf einer anderen Ebene statt.  

11) Der Weltraum ist ein unbegrenztes Meer der Lebendigkeit und des Bewusstseins. 

Der Raum lebt, ist keine tote Erstreckung. Der mathematische Raum hat keine 

Wirklichkeit oder Leben. Jeder Wimpernschlag unserer Existenz kann sich nur in  

lebendiger Zeit und im lebendigen Raum entwickeln. Leben kann nur aus 

Leben entstehen. 

Kosmologie nimmt den einzelnen in einen kosmischen Gesamtzusammenhang hinein. Das 
Geistige ist immer das Kosmische und umgekehrt. Erahnt werden kann das beim, mit 
wachen Sinnen, Betrachten des Himmels. Ergriffenheit - was weiss ich wirklich, was ist 
angelesen? 
Die lebendige Wirklichkeit in ihrem So-Sein ist das primär Wirkliche, deshalb der Appell an 
das Vertrauen, dass der Einzelne haben kann im Hinblick darauf, was in ihm als Wissen da 
ist. Dies sich nicht kleinreden lassen von niemanden, denn da ist etwas Elementares, 
das man immer kontaktieren kann, und es hat mit Erinnerung zu tun. 


